Filmmusik...

Teil 1
Filmmusik ist Programmmusik und orientiert sich an der Handlung oder den Gefühlen, die im Film gezeigt werden. Nur selten löst sich die Musik ganz von der Handlung.

In der Stummfilmzeit (1900-1930) war es üblich, eine durchgehend gespielte Begleitmusik auf dem Klavier zu improvisieren. (Musik während dem Spielen frei erfinden) Bei dieser Livemusik wurde mehr wert auf den Unterhaltungseffekt gelegt, als auf die Tatsache, dass die Musik zu Filmhandlung passt. Zum Teil gab es Personen, die die passenden Geräusche machten: Dabei wurden  etwa spezielle Pfeifen für Vogelgezwitscher eigesetzt und Kokosnüsse für Pferde, oder ein Blech für Donner. Grosse Kinos besassen Kinoorgeln, mit denen man auch Geräusche nachahmen konnte.

Der Tonfilm (ab 1930) kennt keine Improvisation mehr, sondern nur für einen speziellen Film komponierte Musik mit meist grossen Orchestern. Durch Sprache und Geräusche wurde der Film realistischer.


Kannst du folgende Fragen beantworten? Dann weisst du das Wichtigste. Notiere dir stichwortartig, was du weißt!


Was ist Filmmusik?
	

Was bedeutet „improvisieren“?
	

Welche Art von Musik gab es während der Stummfilmzeit?
	






Filmmusik...

Teil 2

In den 40er-Jahren hielt die Jazz- und Unterhaltungsmusik Einzug in die Kinos. 

Mitte der 50er-Jahre wurde die Filmmusik als eigenständiges Element anerkannt. Die Produzenten sahen darin eine weitere Möglichkeit, ein Produkt zu vermarkten. Ganze Soundtracks oder einzelne Titel wurden auf Schallplatte herausgebracht. Zum Teil wurde die Filmmusik bekannter als der Film selbst.

In den 60er-Jahren entwickelten sich Musikfilme. Elvis Presley drehte viele Filme, bei denen die Musik im Vordergrund stand und nicht die Handlung. Die Beatles produzierten erfolgreiche Filme, bei denen sich auch die Musik gut verkaufte.

In den 70er – Jahren wurde die Technik verbessert. Es wurde versucht, das Filmerlebnis noch realistischer zu gestalten. Die Stereotechnik vermittelte einen zweidimensionalen Klang.

In den 90er- Jahren stellten die Kinos um auf Surround, so dass es möglich wurden, den Klang noch realistischer darzustellen. Auch Klangbewegungen, z. B. der Flug eines Helikopters durch den Raum, wurden möglich. Mit der Entwicklung des Synthesizers setzte sich die elektronische Musik durch.

Heute ist Filmmusik so vielfältig wie die Musik selbst: Rock, elektronische Musik, Jazz – alles ist möglich.
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Was entwickelte sich in den 60er-Jahren?
	
Was wurde in den 70er-Jahren verbessert? Womit wurde „sie“ verbessert?
	
Welche bekannte Persönlichkeit drehte viele Musikfilme?
	
Was ist ein Synthesizer?
	

Filmmustle..

TR

T ——
e
e T, Mo g o i e s e, b
T ————
oo st ond o o o o s s
[ ———————————————

[T E————
T ———————
p———

e g e e o o Wit i
R




